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Brakcr Anzeiger
Wochenblatt für de» Kreis Ovelgönne und das Amt Elsfleth .

Siebenter Jahrgang .

. HA 68 .
Dieses Blott erscheint wöchentlich . Inserate finden Dienstag resp . Freitagzweimal , Mittwochs und Sonnabends . Mittwoch , dm 26 . AUÜUfl . bis 4 Uhr Nachm . Aufnahme . Die ge-
Preis pro Onartal 7 ' / ^ Groschen . spaltene Petitzcilc kostet 1 Groschen .

18 « S.

« r Höliner - cFeier
am

2 6 . August .

Nach Mecklenburg , hi» zmn geweihten . Orte
Führt heute Tausende der Waudcrstab ,
Im hcil

'
gcn Ernst zu eines Fricdhof

's Pforte ,
Zn eines Helden , eines Sängers Grab !
Wie dringt durch

's deutsche Herz die heil
'
ge Feier ,

Die Deutschland heut bringt seinem Hcldensohn ,
Dem Held und Sänger , dessen Schwerdt und Leyer
Nur einzig galt der deutschen Nation !

Ein halb Jahrhundert ist dem Tag entschwunden ,
An dem der Sänger starb den Heldentod ;

'
Wie blutete damals an tiefen Wunden
Das Vaterland , wo frecher Feind gebot !
Dein jungen Held , der hoch trug Deutschlands Fahnen ,
Mit Löwmmuth sich stürzte in die Schlacht ,
Des;

'
Heldentod und dessen Lieder mahnen , —

Ihm wird verjüngt der Lorbeer dargcbracht .

Wie loderte des Hcldcnjünglüigs Feuer !
Welch hcißcS Drängen in des Sängers Brust !
Sein Vaterland , ihm heilig , lieb und theucr ,Es zu Lcfrci'n : ihm glüh 'ndc Sehnsuchtslust !
Er könnt '

nicht seh
'n des Feindes freches Walten ,

Nicht Brautkuß hielt den jungen Held zurück;
Erst mit dem Feinde wollt ' er Rechnung halten ,
Erst Freiheit schau

'n, das Fundament zum Glück.

Sein deutsches Schwerdt , sein Muth und seine Lieder
Hat Tausende zum Kampf und Sieg geführt ;
Bcrwnndct fiel der Held bei Kitzen nieder ,
Gezeigt : daß nie ein Held den Muth verliert ;
Denn kaum geheilt , sah man ihn bald erscheinen,
Voll Hoffnung , das; der Freiheit Morgen tagt !
In Mecklenburg -Schwerin find 't er die Seinen ,
Die schwarze Jäger -Schar , die deutsche Jagd !

Stets auf der Hnth , in kreuz und quer und Bogen
Streift '

Lützow's wilde Jagd , die tapfre Schar !
Wie wunderbar doch , trüber Flor umzogen
Des Sängers Geist , — sein Schlachtgcbet zeigt

's klar . —
Es graut der Tag , „Du Schwerdt an meiner Linken," —
Sein letztes, schönes Lied — ist kaum gemacht,
Am Himmel noch die goldnen Sterne blinken,
Da schmettert die Trompete , ruft zur Schlacht !

Brake "/Weser, 26 . August 1863 .

Und eilig sitzt er ans , voran dm Kampfgenossen ;
Die Jagd , sie braust in 's blut '

gc Morgenroth .
Ha , wie verhallt der Husschlag von dm Nossen ! —
Der Sänger blieb ; — sein LooS war : Heltentod !
War es ein Marschall , der im Kampf gefallen ?
Hat ihn geschmückt ein Stern und Ordensband ?
Nein ! dem als Held heut

'
Ruhmeslieder schallen,

War : „ Lieutnant Kvrner , Lützow's Adjutant .
"

Zu früh dahin ! so tönt die Trauerklage ;
Wie groß der Brüder , seiner Lieben Schmerz !
Es sah der Held nicht Deutschlands Freiheitstage ,
Nicht jubeln könnt' sein deutsches Dichtcrherz .
Doch nicht umsonst hat er gestritten und gesungen,
Es schallt sein Lied, sein Ruhm bleibt ewiglich,
Was er ersehnt , ist glorreich bald errungen ,
Von Leipzig tönte bald der Freiheit Sieg .

An heil
'
gcr Stätte , wo der Held gefalle»,

Hat edle Hand ein Denkmal aufgebant ,
Bei Rosenbcrg ans .dnnklm Fichtmhallm
Nagt es empor ; manch

'
Auge hat

's geschaut.
Und nah ' des Hcldcnjünglings Sterbcstätte ,
Wo er erlag der Todcswunde Schmerz ,
Da rnht er sanft im kühlen Grabcsbctte ,
Da schlummert sanft sein deutsches Dichtcrherz .

Ans deutscher Erde rnht des Helden Leiche ,
Dem Sänger ist ein schönes Grab verlieh

'n,
Bei Wöbbeli » ragt eine mächt

'
ge Eiche,

An ihrem Stamm hat man gebettet ihn .
Die Eiche rauschet und das Denkmal kündet,
Sic ragen hehr hinauf zmn Wolkcnthron !
Doch macht

'
ger noch in unfern Herzen zündet

Des Sängers Geist „ als Stern der Nation !"

Schick
'
, deutsches Herz , dich an zur Körncrscicr ,

Und eile zu des Hcldmdichters Gruft ,
Bring

' neu ihm Lorbeer dar , daß Schwerdt und Leycr
Den deutschen Mann zu deutschen Thatm ruft !
Und leg

' dort , deutscher Mann , im großen Bruderbünde
Zum Brndergruß die Hand in Brndcrshand .
„ Es rauscht in dunkler , ahnungsvoller Stunde
Die Körnerciche durch das Vaterland !"



Der schwarze Schnurrbart .
Eine Criminalgeschichte , erzählt von Heinrich Heilster .

( Fortsetzung . )
Schon am folgenden Tage wurde der Ge¬

fangene eingcliefert .
ES kann meine Absicht nicht sein , den Gang

der Verhöre , welche nun rasch auseinander folg¬
te » , . hier vollständig zu schildern und ausführ¬
lich initzntheileii , — eS war eine Prvcedur , wie
sie in allen bedeutenderen Untersuchungen in der
Regel Vorkommen , namentlich , wenn man eS ,
wie hier der Fall war , mit einem äußerst ver¬
schmitzten und in seinen Antworten höchst vor¬
sichtigen Menschen zu thun hat , welcher sich daS
Sprichwort zur Regel macht : „ Es hat sich noch
Niemand um seinen Kopf geschwiegen , aber schon
Mancher darum geredet " und sich durch nichts
davon abbringen lassen will . Aus dem dursti¬
gen Religionsunterrichte den sie in der Jugend
genossen , haben sie nichts behalten , sie wollen
wenigstens nichts anwenden , als die Lehre :
„ Eure Rede sei Ja , Ja , und Nein , Nein , und
waS darüber ist , daS ist Sünde . " Tie Frage ,
welche sie irgend mit einem einfachen „ ja " oder
„ nein " zu beantworten vermögen , wird gewiß
in dieser Weise zu beseitigen gesucht .

Vergebens giebt der Untersuchungsrichter
sich Tage laug mit eiserner Geduld die größte
Mühe , den Jnqnisiten dahin zu bringen , daß
er Etwas umständlich erzählt , oder eine

'
Frage

schneller beantwortet , — immerdar besinnt sich
der Gefragte, der jede, auch die unbedeutendste
Frage für verfänglich halt , einige Zeit auf die
Antwort , welche er zu geben für gilt findet und
kleidet sie in möglichst wenige Worte ein , uni
sich in keiner Weise eine Blöße zu geben , weil
er weiß , daß der Untersuchungsrichter dieselbe,
wenn sie auch noch so unbedeutend wäre , zu
benutzen sucht , um ihn in Widersprüche zu ver¬
wickeln , in welchem Falle durch DiScipliuarstra -
fen jede Lüge geahndet wird .

Genau so war das Verhalten des Gefangenen .
Er blieb mit beispielloser Frechheit dabei , er

sei der Baron Adolph von Söllner , und Alles ,
was er in den erstell Vernehmungen angegeben
habe , sei die reine Wahrheit . Er sei in seine
Mecklenburger Heimath gereist , um seine Ange¬
legenheiten da zu besorgen lind Gelder flüssig zu
machen , da habe er jedock gehört , es habe ein
anderes Snbjcct , das gerade aus Amerika an¬
gekommen sei , seinen Namen angenommen und
Schritte gethan , das Vermögen seiner verstorbe¬
nen Frau an sich zu sieben . Ohne Zweifel

'
sei

dieser Betrüger in Amerika hinter seine Fami -
lieu - Geheim .nisse gekommen und habe darauf den
Plan gebaut , sich dieses Vermögen zu verschaffen ;
— die Untersuchung werde dieses jedenfalls er¬
geben .

Die Frage , wie eS komme , daß er in der
Nähe von Rvhrlingshansen verhaftet worden sei ,
welcher Ort doch weitab von der Straße liege ,
die von hier in seine Heimath führe , beantwor¬
tete er dahin , das sei auch ibm ein N -äthsel ,
auf dessen Lösung er begierig sei . Er wäre von
L* ** dem Menschen uachgereist , welcher seinen
Namen angenommen habe , und da er von ei¬
nem vertrauten Freunde erfahren , er werde den
Gesuchter ! in NvhrüugShauseu finden , wo er
mit Hülfe seiner Frau und seines Schwieger¬
vaters einen weitere » Betrug auSzuführ .eii im
Begriffe stehe, so habe er seinen Weg dahin ge¬
nommen , und zwar zuletzt zu Fuß , weil ihm
sein Geld auSgegaugeu sei und er in L* ** keines
erhalten habe , denn .sein Vermögen sei ja in
Beschlag genommen worden . Vergebens habe
er sich darauf berufe,i — als er auf vsscubr
Straße von zwei GcuSdarmm angcfallcn und
verhaftet worden sei , — es stehe ein Mensch im
Begriffe , unter seinem Namen einen großartige »
Betrug auSjuführm , — ei » gewisser Bcyersdvrff
aus Albanh in Nordamerika , der Schwiegersohn

deS Kaufmanns Auuweilcr in Nohrlingshauseu
habe seine Fra » da besucht , gebe sich aber für

Den Baron Adolph von Söllner ans ,
— die

Eensdarmen hätten aber ccklmt , daS gehe sie
nichts an , sie hätten vor der Hand den Auf¬
trag , ihn zu arrctireu , sie wollten ihn nur auf
die nächste Station ablieferu und dann in Nohr -
liugsbause » weitere Nachforschungen anstellen .

Die Vorfälle in Mittclbnrg betreffend , stellte
ich ihm vergebens die Aussagen der Katharina
Herrmann und des Friedrich Lampert entgegen ,
— er blnb , ohne auch nur einen Augenblick zu
schwanken , jdabei , es könnten offenbar nur die
ersten Aussagen der Katharina Herrmann von
Werth sein , — seitdem sei ihr Charakter durch
den wahrscheinlich noch nickt aufgeklärten Vor¬
fall mit dem Kinde mehr als zweifelhaft gewor¬
den und es liege sogar große Wahrscheinlichkeit
vor , daß irgend ein strafbares Vcrhältniß zwi¬
schen ihr und Lampert bestehe , indem sie nach
dessen Znrückknnft anS Frankreich plötzlich ohne
weitere Veranlassung ihre erste Aussage geändert
habe . Er zweifle nicht daran , daß die Herrmann
im Begriffe gewesen sei , Jenem zu folgen , denn
sie habe , ohne daß er ihr den Dienst gekündigt
gehabt , ihm erklärt , sie müsse schnell nach Hanse ,
und habe sich nicht nur ihren rückständigen Ge¬
halt und Reisegeld anSzahlcn lassen , sonder » um
ein weiteres Geschenk ihn angesprochen , weil sie
mit seiner Frau und dem Kinde so viel Last
gehabt habe .

In dieser Weise suchte ec durch künstliche
Vermischung von Wahrheit und Lüge immer
größereVerwirrnng in die Untersuchung zu brin¬
gen und alle Schuld von sich abznwälzen .

Consrontatione -n wollte ich , so lange wie
möglich , anfschieben , sie mußten natürlich vorge -
nvmmen werden , ich war aber im Voraus über¬
zeugt , daß sic den zu erwartenden Erfolg in kei¬
nem Falle haben würden , denn der Jnqnisit war
so frech , daß er selbst mehrfach darum bat , jenen
Zeugen sofort gegenüber gestellt zu werden .

Zuerst wollte ich einen andere » Weg betreten :
„ Ich habe Ihnen Zeit gelassen, " sagte ich

zu ihm , „ freiwillig Ihre Verirrungen und Al¬
les , was damit znsammeiihängt , einzugestclien ;
— ich habe wohl nicht nöthig , zu sagen , welche
Vvrtheile Sie sich durch ein freiwilliges Ge -
ständniß verschaffen werden . Sie wissen , daß
Ihre Schuld oder Unsckuld von Geschworenen
beurtheilt wird , — Sie können eben so ermes¬
sen , daß die in Menge vorliegenden Beweise
vollständig genügen , anck ohne das „ Schuldig "
der Geschworenen Ihre Vernrtheilnng herbeizn -
führcii , um so weniger darf man an einem ein¬
stimmigen Verbiet der Jury zweifeln , — Sic
können fick deshalb Ihr Unheil selbst bilden .
Da die Todesstrafe bei uns abgeschafft ist, so
wird ganz bestimmt lebenslängliche Zuchthaus¬
strafe Ihr LooS sein , und da wird Ihnen daS
unterlassene reumüthige Geständniß nach alle »
Seiten hin cur Hindcrniß sein . Der quälende
Gedanke an Ihre Missethat wird Sie nicht
verlassen , weder bei Tag noch bei Nackt , indem
die wirkliche und sogar die scheinbare Nene fehlt ,
— Sie werden sich nie für versöhnt mit Ihrem
Schöpfer , aber anck nicht mit dm Menschen bat¬
ten können , well Ihre Vergehungen nickt ge¬
sühnt sind , denn nicht die Straft , welche Sic
dulden müssen , bringt die Versöhnung , — ihr
muß daS Geständniß , daS rcnmnlchige und - offene
Geständniß , nnbedin >,t voraiigrhen , wenn jene
Wirkung erfolgen soll . Aber so wichlig .dieser
Punkt ist , so halte ich dock einen andern Pnnkk
Ihnen gegenüber für viel wichtiger . Denken
Sie denn nicht daran , daß Sie sich den Weg
der Gnade durch dies beharrliche Leugnen ganz
verschließen ? Sie sind noch ein junger Alan »
und werden nicht Ihr ganzes zukünftiges Leben
im Znchthanse zubringen wollen . Sind einige
Jahre vorübergegangcn und haben Sie sich i »
der Strafanstalt gut benommen , so werden Si ?

den LandeSherrn um den Erlaß der weiteren
strafe bitten ,

— dieses Gesuch aber wird , wie
Ihnen gewiß nickt unbekannt ist , jedenfalls dem
UntersuchnngSgcrickte zur Berichterstattung s
geschickt , und eine feststehende Regel ist eS , daß :
gegen jeden Strafnachlaß protestirt wird, , wenn -
kein renmüthtgeS Geständniß vorliegt , — wenn
die Straft nicht in Folge eines Geständnisses
ausgesprochen wurde , — wenn Beweise und
daS Verbiet der Geschworene » trotz dem Leug¬
nen des Angeschnldigten der Ncrnrtheilnng zu
Grunde liegen . Diese Erwägung allein muß
Ihnen nickt nur genügende , sonder » selbst drin¬
gendste Veranlassung sein , es nicht darauf an¬
kommen zu lassen , daß Ihnen die mir zu Gebot
stehenden Beweise vorgesnhrt werden , Beweise ,
von deren voller Zulänglichkeit Sie überzeugt
sein müssen . "

( Fortsetzung folgt . )

Eine fünfwöchentlichc Luftrcisc .

(Schluß .)
Fergnsson zog seine Begleiter rasch znrii

'

Ufer , alle Drei hielten ans seine Anordnung ,
fest an den Seile » und führte » den Ballon
mit stck . Der Senegal hat hier ein sehr be- j
deutendes Gefall , mehrere Wasserfalle sind in

'

der Nahe , die Hoffnung , den Fluß zu durch¬
schwimmen , verffchwand sofort . — „ Leb ' wohl, -
mein Freund !" sagte Kennedy .

„ Keine Verzweiflung , Dick !" antwortete j
Fergnsson . „ Ich gebe unsere Rettung noch !,
nicht aiif !" i

Der Anblick des trockenen , dürren , hohe » !
EraseS batte i » Fergnsson eine Idee erweckt : !

„ Wir haben wenigstens eine Stunde Zeit , ebck
die Banditeil n » S entdeckt und erreicht ; raufen
wir schleunigst so viel von diesem Graft anS als :
möglick ; ich brancke wenigstens 100 Pfund .

" !

„ Wozu ? " frug Kennedy , der noch nicht :
begriff . -

„ Das GaS ist anS dem Ballon ansgeströmt s
Ve >suchen wir , den Fluß mit warmer Luft zni
übersliegen !" s

Kennedy und Joe gingen mit der größten j
Eile an ihre Arbeit . ;

Fergnsson untersuchte den Ballon , die grv- :
ßere Oeffnnng befand sich im untersten Theist
desselben , dieser wurde fortgeschnittcnz die klci - j
ncrcn Oessnnngen weiter oben wurden dnnltt
Znsanimeudreben und Knoten des Stoffes oer- k
schlossen . Das znsammengehänfte Gras wuchst
angezündet .

ES braucht nur wenig Zeit , um eine»
Ballon mit heißer Luft zu füllen ; eine Wärmst
oon 100 Grad . Ccls . genügt , um der Lust dich
Hälfte ihres spezifischen Gewichts zu nehmenq
der Ballon erweiterte sich , Fergnsson nntcrhieüi
daS Feuer , die beiden Genosse » schafften neneSj
Gras und vor ihren Angen » ahm die „ VikK
tvria " ihr stvlzeS umfangreiches Aussehen wiest
der an . s

Drei Viertelstunden waren vergangen , ns
'

diesem Augenblick erschient » die TalibaS , ein ^
halbe Meile nach Norden von der „ Viktoria " ;
man hörte ihr Kreischen und den Galopp ihres
Rosse . s

„ In zwanzig Minuten werden sie hier !

sein ! " sagte Kennedy . „ In zehn Minntnck

müsftn wir anfsicigen, " sagte Fergnsson . Dis
„ Viktoria " war zu zwei Drittheclen gefüllt .

„ An die Seile !" kommaudicke FcrgnssoNs
der Ballon wollte emporsteigcn : „ Mit alles
Kraft znrnckgehatten !" lautete der Kommando -e

rns . .P
Zehn Minuten waren vergangen ; die Talist

baS warm ans 500 Schrille nahe gekommen st
die Kngcln ihrer Büchsen schlugen vor tcni

Frcnndkii im Sande deS llserS aus . D
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„Vorwärts !" rics Fergnsson ,
Akik aller Kraft stießen die Reifenden

den Boden , der Brilon erhob sieb ; eine Saloc
der TalibaS : Joe fühlte einen heftigen Schmer ;
in seiiur linken Schulter , aber er gab keinen
Laut von sich . Ein leiser Wind trieb den
Ballon in d,e Mitte dcS Flusses , hier senkte er

sich ein wenig , die Kugeln der Feinde schlugen
unter ihnen in daZ Wasser — aber der Wmd

hob sick wieder und trieb sie weiter ; zehn
Minuten waren vergangen , da senkte die

„Viktoria " sich langsam in der Nähe deS linken

UserS hinab .
An diesem Ufer stand , erschüttert von die¬

sem unbegreiflichen Schauspiel , das vor ihre »
Augen sich enliviekcltc , ein Dutzend Männer i »
französischer Uniform ; unter ihnen ein Marine -

Offizier , der anS den einopä,scheu Zeitungen
daS Unternehmen dcS Dr . Fcrgiissoii kannte .

Die „ Viktoria " näherte sich dein Spiegel
deS Flusses , etwa 15 Fuß vom Ufer ; die
Franzosen sprangen in daS Master und schwam¬
men zu den Bedrohten .

„Dr . Fcrgnssoii ? " rief der Offizier .
„ Er selbst !" cntgegnete dieser , „ mit seinen

beiden Freunden !"
Alan gelangte anS User ; Fergnston hielt

daS Seil deö Ballons , aber indem er anS dem
Wasser sprang , öffnete er cm wenig seine Hand ,
ein Strudel erfaßte den Ballon und er trollte
davon !

„ Arme „ Viktoria !" " seufzte Joe .
Fergnsson konnte sich der Thränen nickt ent¬

halten ; er öffnete ' seine Arme und auf daS Tiefste
bewegt warfen sich seine beiden Gefährte » ihm
an die Brust .

Die französischen Soldaten gehörten einer
kleinen Expedition an , welche einen geeigneten
StationZort anfsuchc » sollte : sic waren natür¬
lich gern bereit , ans Fergusson ' ö Verlangen zu
bescheinigen , was sie gesehen hatte » , und so ent .
stand folgendes Schriftstück :

„ Wir Endesunterzeichnete erklären ; daß »vir
am heutigen Tage schwebend an einem Strick
eines BallonS ankommen sahen den Dr . Fcr -
gnsson mit zwei Gefährte » , Richard Kennedy
und Joseph Wilson ; vor unseren Augen wurde
der Ballon im letzten Moment von den Finthen
des Senegal ergriffen und entführt . Zur Be¬
stätigung dessen haben wir dieses Dokument
auSgesertigt und unterzeichnet :

Guyana , (? ) , den 24 . Mai 1862 .
Dnfraisse , Lentnt . der Marine - Jnfi ,
Nodonncl , SckiffSfähndiich ,

in Wien . Kaiserlichen Majestät hohem Rufe fol -
auf gcnd , werde mich befeblSmäßig i » Frankfurt ehr¬

furchtsvoll meldend cinsindeii . Grvßhcrzog ."

Nach brieflichen Nachrichten sind die Schles¬

wig - Holsteiner Turner , welche auf dem Leipziger
Turnfest waren , sogleich nach ihrer Ankunft in
Oie Heimath gefänglich cingezogen worden . -

Dieser ^Vorfall dürfte wob ! geeignet sein , der
hoben Fürstcuversammluiig zu Frankfurt zur ge¬
neigten Kenntnißuabme unterbreitet zu werden .

Wenn je der Blitzableiter sick bewährt hat ,
so geschalt eS am 10 . August nur dem Nigi - Enlni ,
diesem bekannten malerstcben Wallfahrtsorte der
Schweizer Reisenden . Nach einem wunder¬
schönen , aber heißen Tage zogen um 5 Uhr
Abends , von verschiedenen Seiten dcS Horizonts
schwane Gewitterwolken auf und rückten drohend

gegeneinander wie zur Schlackt . Tererste Aus¬
bruch fand statt über bei » Untcrwaldner

'
Land

und in kurzer Zeit sah mau die grüne » Alpen -

fluren dort von Hagelschlosten weiß bedeckt.
Drohende Wetter starrten unheimlich um daS
Haupt deS St . Gotthardt , die Urner Berge , die
Hörner der beiden Mythen . Aber dazwischen
schimmerte wie Oasen blühende Gelände , die im
Lichtstrahl der Sonne glänzten . ) vch be¬

gann die Lcklacht hoch in de » Lüften , Nef unten
im Thal . Immer näher rückte daS Unwetter
und prasselnder Regen trieb die in allen Spra¬
chen redende Menge der Gäste von den Aussichts¬
punkten deS Rigi - Enlm in den Saal . Man
hielt sich für geborgen , da plötzlich flackert ei »
Fenermeer ans und ein Donncrschlag erschüttert
daS Hanö in seinen Fund,menten . Der Blitz
hat am Dachvorsprung eingeschlagen , die Läden
anScinandergejagt , aber a » Draht und Eisenwerk
glücklicherweise eine Ableitung gefunden . Nir¬

gends Feuer — man hofft die Gefahr vorüber
— da ei » neuer Feucrstrom , ein neuer furchtbarer
Schlag . Ter Blitzableiter des HanseS hat ihn

anfgefangen und in die Tiefe gelenkt . Und nun
folgt Fencrstrom auf Fenerstroi » , Schlag auf
Schlag , in - den Blitzableiter deS alten Hanfes ,
in den deS Signals , lieber den Häuptern der
zitternden Gäste entladet sich daS Feuer elektri¬
scher Battcrieen , ab . r die magische » Drathspitzen
FrankliuS balteu ihn von ihren Häuptern fee » .
Dies alleö währte nur eine Viertelstunde , aber
die Viertelstunde säucn Manchen eine .Ewigkeit .
TodeSschrecken malte sich hie und da ans bleichen
Gesichtern , desto jubelnder regte sieh daS Gefühl
wikdercrlaugter Sickcheit , als die schwarzen Wol -
kcuheere fortstürmtcu und von den Jurabcrgcn
leickter Regen nicderfloß , den die in voller Pracht
nntcrgehendc Sonne in leuchtendes Gold ver¬
wandelt .

Die Schlacht an der Katzbach am 26 . Aug .
1813 . Daß die Franzosen linier Napoleon I .
in Bezug auf Verletzung der Verträge nickt
sonderlich scrnpnlös warm , ist bekannt ; so auch
damals in Betreff deS abgeschlossenen Waffen¬
stillstandes , indem sie vier Tage vor Ablauf dcs-
sclbeii , vertragswidrig , » m einen Vorsprung ge¬
gen die schlesische Armee unter Blücher zu ge¬
winnen , neutrales Gebiet ( Schöna » , HcnnerS -
dors , Stuchan n . s. w .) besetzten ; glücklicher
Weise folgte aber die gereckte Strafe so ziemlich
auf dem Fuße nach , denn in jener denkwürdigen
Schlacht wurde » die Franzosen

' total geschlagen
und erlitte » bedeutenden Verlust , nämlich an
Holsten 5000 Mann , an Verwundeten und Ge¬
fangenen 18,000 Mann , 105 Kanonen , 2 Ad -

!.ler , 250 Prrlverwagm , Feldschmicden , Läzarcth - ,
janstaltcn , Proviankwägm u . si Unter cc » !

jEcsangmm befanden sich 3 Generale , '

j GlaSbrcniier '
ö , MontagSzcitung enthält soll

lanlct
'
gmdcS „ kurze Klagelied " Langsts :

Antwort des GroßhcrzogS vvnj Leb ' ich manchmal auch kiirhäßlick ,
W ecN en b nr g - S - tr c l l tz ans die Einladnngj Sperrt man selbst mich wieder ein !

TnfaiS , Sergeant rcü
Mit der kleinen SchiffSerpedition erreichte »

die Reisenden am 27 . Mai den Posten von Me¬
dina , der am Senegal , aber ein wenig mehr
nach Norden , gelegen ist . Sie wurde » von den
dortigen Offizieren auf das nrreitwilligste aus¬
genommen , konnten sich am inächsien Tag auf
einem Dämpfer nach St . Louis einschiffen und
trafen am 26 . Juni in London ein . Joe ' S
Wunde war unbedeutend und längst verheilt .

Fergnsson trug in einer öffentlichen Sitzung
deisi geographischen Gesellschaft zu London ein
Resümee der Erscheinungen und Erlcbiusse seiner
Reife vor und erhielt für sich und scinc beide »

."Gefährten die goldene Medaille , welche für die
bedeutendste -

Forschungsreise deS JahieS 1862
bestimmt gewesen .

V ermis ch t k S .
Nach der „ Nene » Stettiner Zeitung

die telegraphisch

Kaisers von Oesterreich zum Fürstcn - Eoa -y
Messe : „ Sr . Kaiser !. Königl . Aposlol . Majestät !

Ewig wird mir unvergeßlich
Schleswig Komma Holstein sein !

1500 Jahre alte Haselnüsse wurde » vvu
'Zeiten des Ncntbeamten Patz inZ Traunstein
dem historische, ! Vereine für Oberbaiern einge -
sanbt und bei Gelegenheit eilicSfZ Festmahles
desselben , mit poetischen Worten begleitet , den
Anwesenden voigelegt . Die Haselnüsse , aus
einer größeren Partie bestehend , sind in der Um¬
gegend Traunsteins unter einer 10 Fuß mäch¬
tigen Torfschicht anfgeftinden worden .

Frankfurt , 22 . August . Heute wurde , trotz
Verbot des Polizeiamts , folgendes Placat kin
den Straßenecken angeschlagen : „ Was können
wir » ich t brauchen ? Eine Dclegirten - Versiiiiim -
lnng . Was verlangen wir ? Ein deutsches Par¬
lament . ( I . Knorr von München , K . Crämer
von DooS , G . Strauß von Frankftut .) "

Aachen , 18 . August . Die vielen Klöster ,
die in der neueste, ! Zeit sick hier wie drüben in
Belgien sich anfgethan haben , beginnen dem in¬
telligenten Theile der Bevölkerung unheimlich zu
werden , indem sowvhl die Klöster und ihre Be¬
wohner nicht sonderliche Tngendschiilen und
Tiigeiidmnster sind , sondern vielmehr als Pflanz¬
stätten Und Sendboten deS Aberglaubens gelten
Mid mit jedem Tage mehr deS Schwindels her -
vorsiickcn , der im Mittelalter so schön gezogen
bat . Gegenwärtig z. B . ziehen HubertnZschlnsscl
über Land , um Hunde damit gegen die Wuth -
keankheit ; » brennen , um Menschen durch Be¬
rührung vor Zahnschmerzen zu bewahren . Na¬
türlich müssen Leichtgläubige für den Gebrauch
dieses Schlüssels bezahlen .

E inge s a ndt .
Wir können nickt umhin , ans die heute

Abend stattfindende Versammlung deS Vorschuß -
VcrcinS noch besonders ansmerksam zu machen .
Wer sich von der Wichtigkeit der Sache noch
nickt überzeugt hat , besuche heute Abend die
Versammlung , wo noch Zeit vorhanden ist, sich
Aufklärung zu verschaffen und als Mitglied bei-
zntretcn . Besonders wichtig ist eS für unsere
Handwcrker und Arbeiter ; jeder kann dort seine
Eisparnisse zinstragend belegen , wer in Geld¬
verlegenheit ist , kan » ohne viel Schwierigkeiten
dort Geld erhalten . — Dem Vernehmen nach
soll der Verein jetzt schon an 50 Mitglieder
iählen . Man sehe sich die Unterschriften des
Statuts an , dicS allein wird schon maßgebend
sein , zu beurtheilln , ob eS eine gute Sacke ist,
an der man sich bcthciligcn will , oder nicht .

Daß , nach de» staatlichen Elasten - und Einkommen -
steucrrollen ausgestellte, berichtigte Hebnngs - Register
wegen der Armcnbeiträge pro 1863/64 ist , nach Bor¬
schrist des Art . 168 Z 1 der Gem .-Ord „ vom 24. dss.
an auf 4 L Tage in den Morgenstunden von 9 bis
12 Uhr im Geschäftszimmer des Cämmerers Kloster-
mauu zur Einsicht der Bcthciligten öffentlich ausgelegt .
Etwaige Einwendungen gegen die Ansätze sind inner¬
halb 14 Tage » nach beendigter Auslegung bei der Ar¬
me » commisswn einzureichen.

Brake , 2t . Anglist 1863 .
Der Stadtmagistrat .
- H . Syassen .

Die Braker Gemeinde -Rechnung für das Rechnungs¬
jahr vom l . Mai 1862 bis 30. April 186t , mit den
Belegen , Erläuterungen , Eriniiermige, , und deren Be¬
antwortung , liegt , in Gemäßheit 'Art . ISO der G .-O . ,
von morgen an auf » 4 Tage in de » Bvittiittags -
stnndeii von 9 bis 12 Uhr bei Herr » I . G . Groß
zur Einsicht der Betheiligten open.

Einwendungen und Bemerkungen in Betreff dieser
Rechnung sind innerhalb obiger Zeit beim Stadtma¬
gistrate schriftlich cinznreicheii oder zu Protokoll zu
geben.

Brake , 21 . August 1863.
Der Stadtmagistrat .

H . S yass
'
e » .



Die Lieferung ^ » Pülte , Käthcdrr ü,id Äandiaseln
für die Schule in Hückidn soll im , Wege der Sub¬

mission ausgegeben werden ; Tii Brdingüiige » j liegen
heim Unterzeichneten Börstande aus . Die Foederungen
Pud versiegelt bis zum 2 . September Hierselbst leinzu -
reichcn und sollen alsdann Abends 7 Uhr in von
Hütschlcrs Hause eröffnet werden .

Brake , 25 . August 1863 .
Der Schulvbrstand .

Königliches Belgisches
Consnlat .l

Im Aufträge des König ! . Belgischen Ministeriums
bringe ich der Oldcnburgischcn Nhederei hierdurch zur
Anzeige , daß seit dem I . August das Tviinengeld für
oldenburgische Schiffe aufgehoben , Dock - und Lvots -
gelder erinäßigt und dadurch die Schiffsungelder im
Hafen von Antwerpen auf die Hälfte gegen früher
reducirt ^ sind . Nähere Details sind bei mir einzuschen .

Brake , im August 1863 .

_ I . Müller .

Auf Ordre der Herren Koppen u . Co . Hieselbst
sollen am

Freitag , den S8 . d. M . ,
Nachm . S Nhr ,

fn deren Packhaus :
15 Tünnen gesalzenes Fleisch , 1 Tonne gesalzenen
Speck , ca . 1000 Pfd . Cakes , eine Parthie Stangcn -
Uud Bandeisen , sowie altes Eisen , 1 ParthieSchclde -
gerstc , Mehl , Erbsen , weiße Bohnen und Reis , eine
Schiffshütte , I Combüsenhaus , diverse Metallgegen¬
stände , etwas altes Tauwerk , 1 alte ramponirte
Schaluppe und andere Gegenstände mehr

öffentlich meistbietend , für Rechnung dessen , den es an¬
geht , mit geraumer Zahlungsfrist verkauft werden .

Sämmtliche Gegenstände sind am Vertaufstage von
Morgens an zu besehen und werden Käufer eingeladen .

Brake , 21 . August 1863 .

_ _ F . G . Bargstede .

Strückhausen . Tie Curatvren des Schmiede¬
meisters Christian Heycr zum Hammelwarder -Kirch¬
dorf lassen am

Sonnabend , den s « . August d. I .,
Nachm . 1 Nhr ,

in der Wohnung ihres Cnranden :
die dem letzteren gehörenden Häuser in passenden
Abtheilungen auf ein oder mehrere Jahre öffentlich
meistbietend verheuern .

Bemerkt wird noch , daß zu jeder Wohnung 10 Ru¬
then Gartenland gegeben werden kann .

Liebhaber ladet ein
C . Heye , Auct .

> Brake . Das von dem Kalkbrennencibesitzer Hrn .
I . Oeltjen zu Abserstel angekauste , an der Vreiten -
straße Hierselbst belegen ?, früher Nipkcn ' sche Wohnhaus
habe ich unter der Hand zu verpachten , mit Antritt
auf den 1 . Mai k. I . Dasselbe hat 6 Wohnstuben
mit Schlafkammern , L geräumige Küchen , Keller - und
Bodenraum , sowie pl . 8 Ou .-R . Gartenland , und soll
in passenden Abtheilungen vermicthet werden .

Liebhaber versammeln sich am
1 . September d. I ., Nachm . .1 Nhr ,

in dem zu vermiethcnden Wohnhause ,
um zu contrahiren .

_
B . Janssen .

Inimobil -V erkauf .
Brake . Die Segelmacher Johann Gerhard Mül¬

ler und H . Müller hicrselbst lassen ihre an der Schnl -
straße Hierselbst belegene Besitzung am
^ ». k. M >, Nachmittags 3 nhr ,

in H . Addick ' s Gasthause hies .,
zum öffentlich meistbietenden Verkaufe aufsctzen . Da
dieses der zweite Termin ist , wird ein fernerer nicht
erfolgen .
^ _ B . I a nss en .

Verkauf einer Schiffswerfte und
Köterei .

Brake . Ter Fabrikant Hr . I . B . Neiners vor
Wrake , als Bormund der Tochter des weil . Schiffs -
baumeistcrs B . T . Ahlsweh zu Fünfhausen , läßt die
seiner Pupillin gehörende , zu Fünfhnusen (Hammel -
Warden ) belegene Besitzung , als :

1 ) eine zu Fünfhauscn binnen Deichs belegene kleine
Kötcrei ;

L ) einen neben dieser Köterei , außerhalb Deichs be-
lcgenen Placken Grodei ' landeS , bisher zu einem
Schiffshelgen benutzt ,

am rr . d. Mts ., Mittags » 2 Nhr ,
im Gerichtslokale hieselbft ,

zum dritten und letzten Male zum öffentlich meistbie¬
tenden Verkaufe aufsetzen .

B . Janssen .
Brake . Einige Tonnen gesalzen Ochsenslcisch ,

um damit ; n räumen , billig bei
I . Müller .

Ärate . Wir empfehlen :
beste Strahlen -Stärke , 4 gs . pr . Pfd .

- Luft -Stärke , 3 gs. pr . Pst .
Waschblau in verschiedenen Sorten ,
beste grüne Seife , Stangen -Seife in weiß und

gelb , zu 3 bis 4 gs . ,
seine russ . Kern - und Spar -Seifen ,
sowie feine Toilette -Seifen .

Mcinke » . Sichren .

Bobncnschneide - Maschinen
neuester Cviistrnctlvii zu verkaufen und zu verleihen
bei G . Haase u . Co .

Brake . Zn verkaufen .
Wirklich beste Sleweastle Haus - und Steam -Ko hlcn ,

billig .
C . Mvhmking .

Geschafts -Bülletin ,
welches alle diejenigen Verkäufe , Verpachtungen ,
Affocic -Gesuche re. vvn Gütern , Etablissements,
Fabriken ; c. ausführlich nachiveist , welche ohne Un¬
terhändler offerier werden .

> Alle Kaufliebhaber re . erhalten das „ Bulletin " auch
^aparte grrii franco zngesandt und haben keinerlei
Kosten als das Porto , monatlich 5 Sgr . ( in Post -

- marken ) . Alle Geschäfts -Operten , Verkäufe ; c . werde »
im , ,Bülletin " gratis inserirt und in würdiger und

chiscreter Weise bis zum Abschlüsse geführt . Prospekte
gratis . Briefe franco .
A . Nrtniirhrr

' ü Zntungs -Biirkllu in Berlin .
Für Brake uiid Umgegend werden Abonnements

bei G . W . Carl Lehmann angenommen und Prvbe -
Nuinmcrn zur Ansicht vorgelegt .

Für die bevorstehende Herbst - und Winker -Saison
empfehle

Herren- u . Xna-ben-Nütsen
iiknesicr Aaron , in Tuch , Buckskin , Tricot , Ve¬
lour - und Double -Stoffen , sowie Pelz -Mütze »
aller Art .

_ Carl Dutack , Kürschner .
Zn verkaufen ein Franenstand in -, mittlerer

Reihe der Hamnielwarder Kirche durch
Feldhüter Ostendorf .

Brake . In Dienst verlangt . Auf 1 . Novbr .
ein Mädchen , welches melken kann , am liebsten vvn
Auswärts . A . Trawin .

Nie
GIllmlmiW' VersickMlM-

GeMftust
übernimmt zu billigen , der Gefahr entsprechenden ,
festen Prämien Versicherungen gegen Feiler - und
Blitzschaden auf Mobilien aller Art , als : Möbel ,
Hans - und Ackergcräthe , Vieh , Enitefrüchte , Maa¬
re » , Werkzeuge n . s. w .

Anträge werden entgegen genommen sowie jede
nähere Auskunft crthcilen bereitwilligst
Herr I . H . Ludwigs , -Kaufmann in Brake ,

- 3 - F . Feldhausen , Kaiifmaiin i » Abbehausen ,
- Uhlers , Gemeindevorsteher in Atens ,
- F . Michaels , Kaufmann in Blexen ,
- I . H . Boog , Rcchnungsstcller in Burhave ,
- U . G . Timme , Hausmann in Colmar ,
- 3 - H . Müller in Drcdesdorf ,
- Arp Siebe » jr «, Oceonom in Golzwarden ,

3 « Mains , Haiisinann in Oldenbrok,
- D . N . Krantz , Kaufmann in Rodenkirchen ,
- C . G . Ramien , Hausmann in Schwei ,
- H . T . 3anffcn , Rechnnngsstellcr in Seefeld ,
- A . Wehlau , Nc chiiiiiigsstellcr fn Tossens .

Gegen jeden veralteten Husten
gegen Brustschmerzen , langjährige Heiserkeit , Hals -
beschlvrrdrn , Verschleimung der Lungen , ist der von

dem Medicinalrath Herrn Dr . MaZirrrs ,
Kreis -Physikns in Berlin ,

approbirte
-/ . Fl . 2 Thlr .
V- » !i '

^ V- - V2 »

ein Mittel , welches noch nie , und zwar in zahlrei¬
chen Fällen , ohne das befriedigendste Resultat in
Anwendung gebracht worden ist . Dieser Syrup
wirkt gleich nach dem ersten Gebrauch auffallend
wohlthatig , zumal bei Krampf - und Keuchhusten ,
befördert Yen Auswnrf des zähen , stockenden Schlei¬
mes , mildert sofort den Reiz des Kehlkopfes und
beseitigt in kurzer Zeit jeden noch so heftigen , selbst
den schlimmen Schwindsuchthnsten und daS Blnt -
speien . —

Alleinige Niederlage bei
is I « lit » , » 1^ 1 .

krn 8^ 8 vi'M

Nmnei' Seettrls -Aiek!
aus der Brauerei des Hin H . Vrcmcrmonn ,
nach der Analyse des Herrn Chemiker F . H . Harstickl
in Bremen gebraut und von den Herren Aerzten em¬
pfohlen , enthält in 100 Theilen : Kohlensäure 1,63, ^
Aleohvl 2,33 , Hefe und Kleber 0,21 , Malzzucker 13,33p

Malz -Gunimi 24,27 » nd Ertract 37,5 .
>» « 1 Flasche <i Sgr .

Niederlage und Bestellungen bei
'

Herren f
F . G . üorgste - e ^ Co . in Brake , j

Iraker

VksÄMß - Z
? sm Mittwoch , den 26 . d . Mts .,j

Abends 8 Uhr , General - Versamm - s
lung im von Hntschler

'
schen Hotel . j

Tagesordnung : f
Wahl des Direktors und des ^

Ausschusses . i
Die Statuten des Vereins liegem

bis zum 26 . d . M . beim Postver¬
walter Vnsing ans . Wer noch ge¬
sonnen , dem Verein bcizntrcten , kann
die Statuten dort cinschen und un¬
terschreiben .

Brake , 20 . August 1863 .
Im Austrage des Vereins :

Lüstng . G . Groß,jr . Hespe .
Lehm kuh ! . ponh lins .

Zn der heute Abend stattfindciidcn Wahl des Aus
schusses f8 Witglieder ) des Vorschuß -Vereins erlaube !,
wir uns hiermit einige Mitglieder in Vorschlag z>>

bringen ; auch glauben wir , daß unter denselben dö

geeigneten Persönlichkeiten für die Stellen eines Ti
rectors , Controllenrs und Cassirces sich finden lassen -

F . A . Nddicks . Lehmkuhl .
Bauch . Mager .
Büfing . Mennig .
G . Groß jr . Ponstlius .
Hespe . E . Stege .
Lauw . Strackerjan .

Braker Schützenhof . j
Am Sonntag , den 30 . August ,

Ball für Jedermann .
Anfang 4 Uhr . Cs ladet freundlichst ein

G . Aapkcn . ,

Die Versorgungs -Zeitnng

„MKeaNZem - Ljfte »,
für alle Wissenschaften , Künste ,

Handel und Gewerbe
bietet Stellesuchcnden aller Chargen und Branchen
eine wöchentliche General -Uebersicht aller im In - und
Auslande offenen und zu besetzenden Stellen . Com¬
missi onäre und alle Honorare re . werden durch dies
Blatt erspart . Das Abonnement beginnt täglich und
kostet für » Nummern ( L Monat ) » Thaler ,
für i » Nummern ( » Monate ) « Thaler bei
franco Uebersendung nach allen Orten . — Direkte
SteUen -Anmeldungen werden gratis ausgenom¬
men , alle anderen Inserate werden im Anhänge mit
2 Sgr . pro Zeile berechnet .

Auf Verlangen wird jedem Abonnenten gratis
übersandt : bas allgemeine

B vit wardcn . I
Sonntag , den 30 . August !

Ball für Jedermann
bei _ H . Coldewey .

Elsfleth . Svnnatg , den 30 . August findet
"

s-

Garten -Coucert
und Einweihung des neuen Tanz - '

salons statt ,
wozu ergebenst einladen

_ 3 . Brumund Ll Co .
Geburts -Anzeige . '

Brake , August 24 . Durch die glückliche Gebimsi
eines kräftigen Söhnchens wurden heute sehr erfreut - ^

Carl Hünime und Fra » . I

Ncdactivn , Druck u . Verlap von G . W . Carl LehmanE
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